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Quellennachweis: Zu zwei Kurzgeschichten („Das Gesetz vom Karma“ und „Ausgleichend Gerechtigkeit“) von Ajahn Brahm, mit der freundlichen Genehmigung, der Penguin Random House Verlagsgruppe, aus seinem Buch „Die Kuh, die weinte“




Hinweis: Die in diesem Buch enthaltenen Informationen dienen ausschließlich zur Information und dürfen unter keinen Umständen, bei bestehenden Erkrankungen, als Ersatz für eine professionelle Beratung oder Behandlung durch anerkannte Ärzte angesehen werden. Diese Informationen spiegeln lediglich die Meinung des Autors wieder. Der Autor übernimmt für die Art oder Richtigkeit der Inhalte keine Garantie, weder ausdrücklich noch impliziert. Sollten Inhalte des Buches gegen geltendes Recht gegen geltendes Recht verstoßen, dann bittet der Autor um umgehende Benachrichtigung. Die betreffenden Inhalte werden dann umgehend entfernt oder geändert.





Karma


Schön, dass du das kleine Karma Buch in deinen Händen hältst. Ich möchte versuchen, dir auf nur 30 Seiten zu erklären, wie Karma funktioniert.


Karma ist ein sehr häufig genutztes Wort. Oft verstehen wir in der westlichen Welt es als eine Art Strafe oder Rache, eine unsichtbare Kraft des Lebens oder des Universums, für etwas Schlechtes oder Böses, das wir oder andere getan haben.


Wenn wir über Karma reden, geht es oft nur um etwas Negatives, was passiert ist oder passieren soll.


Wie oft haben wir schon solche oder ähnliche Sätze gehört. „Der wird seine gerechte Strafe und sein Karma schon bekommen.“


Aber was ist Karma wirklich und wie funktioniert es, kann man es beeinflussen, steuern oder sogar austricksen?

OEBPS/Images/cover.jpg





